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Was tut sich in 
Krenglbach? 
Die Feste im Sommer wa-
ren allesamt gut besucht 
und auch das Wetter hat 
fast immer mitgespielt. 

Wir freuen uns besonders, 
dass das Familienfest am 
14. August bei strahlendem 
Sonnenschein stattfinden 
konnte. Eltern wie Kinder 
haben sich gut amüsiert 
und wir haben fürs nächste 
Jahr schon geplant wieder 
eines abzuhalten - mit ein 
paar Veränderungen, die 
allesamt ein noch feineres 
Fest für Sie und Ihre Fami-
lien ergeben sollen. Mehr 
zum diesjährigen Fest, fin-
den Sie auf Seite 9. 

Im Gemeinderat ist aktu-
ell  an und für sich großer 
Konsens bei vielen Themen 
zu finden. Die Anliegen zum 
Wohl des Ortes decken sich 
großteils, allerdings sind 
ein paar Gerüchte im Um-
lauf, die ich hier so nicht 
stehenlassen möchte - si-
ehe Seite 3.

Wenn alle Parteien endlich 
einmal an einem Strang 
ziehen, schmeckt das 
scheinbar nicht wirklich al-

Herbst in Krenglbach

Aktuell erleben wir einen Herbst 
wie er schöner kaum sein 
könnte, auch wenn nach den 
Ferien der Alltag uns alle wieder 
hat. 

Apropos Alltag - der ist aktuell im Ge-
meinderat etwas aufgeheizt. Mehr dazu 
auf Seite 3. Dabei geht es gar nicht um 
politische Farbenspiele. 

Der Herbstmarkt ist vorüber und tradi-
tionell steht am 26. Oktober nun unsere 
alljährliche Ursprungswanderung am 
Programm. Heuer werden wir den Ur-
sprung der Jagd in Haiding ergründen. 
Details finden Sie auf der Rückseite.  

Wenn Sie etwas beitragen wollen oder 
sich mitteilen möchten, wenden Sie sich 
bitte an:

redaktion@oevp-krenglbach.at

Impressum

Eigentümer, Herausgeber und Verleger: 
ÖVP Krenglbach
www.oevp-krenglbach.at
Erscheinungsort: 4631 Krenglbach

Für den Inhalt verantwortlich: 
ÖVP Krenglbach - Eigendruck, Verlags-
postamt: 4631 Krenglbach

Krenglbach

von Gerald Walter - Mail: gerald.walter@oevp-krenglbach.at

len. Jetzt könnte man be-
haupten, das wäre ja auch 
langweilig - tatsächlich ist 
es aber höchst effizient. 

Die Streitereien der ver-
gangenen Jahre sind zum 
größten Teil beigelegt und 
man findet nicht zuletzt 
dank der neuen Mehrheits-
verhältnisse, immer wie-
der einen Weg, der für alle 
gangbar ist. 

Die Sitzungen dauern da-
durch mitunter länger 
- aber wir sind ja nicht 
angetreten um zeitliche 
Rekorde zu präsentieren. 
Wir nehmen unsere Verant-
wortung gegenüber Ihnen 
und der Gemeinde ernst. 
Dazu sind eben auch län-
gere Diskussionen erfor-
derlich. 

Wir setzen uns weiter ein 
für ein faires Miteinander. 

Ich wünsche Ihnen noch 
einen schönen Herbst und 
würde mich freuen, wenn 
wir uns beim Wandertag 
am 26. sehen. 

Bis dahin, herzlichst, 

Gerald Walter 
Fraktionsobmann
ÖVP Krenglbach 
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Der gesamte Ge-
meinderat steht hin-
ter dem Ortsbus - 
also alle Farben und 
das schließt uns ein. 
Sollten Sie anderes 
gehört haben, lesen 
Sie bitte weiter. 

Der jüngste Streich in der 
Sache war ein Artikel in 
den OÖ-Nachrichten, wo 
die Sachlage so dargestellt 
wurde, als wären die ÖVP 
und die FPÖ geschlossen 
gegen eine rasche Auszah-
lung einer Förderung an 
den Verein Mobilcard, um 
den Fortbestand des Ruf-
busses „Kraxi“ weiter zu 
ermöglichen. Die Wahrheit 
sieht anders aus:

1.) Die Förderung kann ge-
währt werden, wenn der 
Obmann des Prüfungs-
ausschusses sich davon 
überzeugen kann, dass 
Nachhaltigkeit und soziale 
Verträglichkeit gegeben 
sind. Wir haben uns ganz 
bewusst auf eine Person 
und kein Gremium geei-
nigt, damit das ganze zügig 
von Statten geht und das 
Geld rasch fließen kann. 

2.) Das haben ALLE Frak-
tionen beschlossen - ein-
stimmig. FPÖ und ÖVP hier 
als die „bösen“ zu präsen-
tieren empfinden wir nicht 
nur als falsch, sondern 
auch ausgesprochen kin-
disch. Die Sache ist kein 
Politikum!

3.) Der Bedarf an dieser 
Förderung durch die Ge-
meinde ist dem Verein seit 
über einem Jahr bekannt. 

Erst ein Monat vor Auslau-
fen der Landesförderung 
(genauer am 20. Juli 2016) 
wurde ein entsprechendes 
Ansuchen gestellt.

4.) Es wurde auch nicht 
frühzeitig mit den Ge-
meindevertretern Kontakt 
aufgenommen. Viele von 
uns haben erst durch die 
Unterschriftenaktion des 
Vereins Mobilcard davon 
erfahren, dass Kraxi even-
tuell nicht weiter betrie-
ben werden kann. 

5.) Für uns ist durchaus 
Bedarf einer genaueren 
Prüfung gegeben, da der 
Verein eine überdurch-
schnittlich hohe Förde-
rung haben möchte, die 
Finanzierung des Orts-
busses aber eben nicht nur 
von dieser abhängt. Es ist 
nicht geklärt, ob die Ver-
doppelung der Mitglieds-
beiträge nicht dazu führen 
kann, dass ein Teil der Mit-
glieder nicht mehr bereit 
ist, dem Verein weiter an-
zugehören. Das kann wie-
derum dazu führen, dass 
trotz Förderung durch die 
Gemeinde, der Bus in sei-
ner aktuellen Form einge-
stellt werden muss. Dann 
wäre das Geld weg und der 
Bus weg - es ist nicht un-
ser Geld, es ist Ihres - und 
deshalb wollen wir besser 
zwei mal hinschauen, be-
vor wir es ausgeben. 

6.) Es gibt mitunter auch 
andere Formen, einen Bus 
entsprechend zu betrei-
ben - auch diese müssen 
in Betracht gezogen wer-
den. Wichtig ist letztlich 
für Sie, dass ein Bus fährt. 

7.) Immer wieder war in den 

Die Krux mit dem Kraxi - warum eine nach-
haltige Lösung wichtig ist

Krenglbach

letzten Wochen davon die Rede, dass Kra-
xi das selbe ist wie der Kindergarten- oder 
Schulbus. Diese sind in keinem Fall von der 
Förderung an den Verein Mobilcard abhän-
gig und stehen auf einem anderen Blatt. 

Für uns ist wichtig, wie für viele Krenglba-
cherInnen auch, dass wir auch in Zukunft 
einen Ortsbus haben. In dem Verhalten des 
Vereins, das Förderansuchen so spät wie 
möglich zu stellen, sehen wir allerdings eine 
Strategie die sich nicht mit Nachhaltigkeit 
deckt, sondern eher auf Druck aufbaut. 

Viele Wege führen nach Rom - wir wollen, 
dass der Ortsbus auf einem beständigen 
unterwegs ist. 
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           Neue Regelung für Vereine bringt  
           Klarheit und Erleichterungen.

Vereine unterstützen. 
Gemeinschaft fördern.

Die neue Regelung bringt nicht nur Erleichterungen bei der Registrierkassenpflicht, sondern 
auch die längst überfällige Vereinfachung der Zusammenarbeit von Wirten und Vereinen.

Das Vereinsleben ist unver-
zichtbarer Teil des oberös-
terreichischen Gesellschafts-
lebens. Seit Einführung der 
Registrierkassenpflicht wa-
ren viele Vereine über diese 
Neuregelung verunsichert. 

Die OÖVP hat sich daher für 
eine Abänderung dieser Be-
stimmungen eingesetzt, denn 
Vereine mit ihren Festivitäten 
brauchen entsprechende recht-
liche Rahmenbindungen. Mithil-
fe unserer Initiative wurde die 
Umsatzgrenze auf 30.000 Euro 
erhöht. Auch Vereinskantinen, 
die maximal 52 Tage pro Jahr 
geöffnet sind, benötigen keine 
Registrierkasse mehr. 

Wirte und Vereine profitieren 
gleichermaßen

Insbesondere die längst über-
fällige Erleichterung der Zu-

sammenarbeit zwischen Gas-
tronomen und Vereinen im 
Rahmen von Vereinsfesten ist 
ein wichtiger Schritt. Und auch 
die Unterstützung durch ver-
einsfremde Personen im Rah-
men von kleinen Vereinsfesten, 

ohne wie bisher den Status der 
Gemeinnützigkeit zu gefähr-
den, ist nun möglich. Das ist 
nicht nur ein Beitrag zur Ver-
einskultur, sondern auch zum 
gedeihlichen Miteinander von 
Vereinen und Gastronomie.

Starke Gemeinschaft - Starkes Land
 Klares Bekenntnis zum Vereinswesen.
 Mehr Rechtssicherheit für Ehrenamtliche.
 Vereinfachte Regelungen für Vereinsfeste.
 Jugendarbeit in Vereinen stärken.

Mehr Informationen 
zur Neuregelung mit  
Beispielen auf
www.ooevp.at/ehrenamt

Gefordert.Erreicht.
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von Alois Beker  - Mail: alois.beker@oevp-krenglbach.at

Wieder ein tolles Jahr 
für das Jugendrotkreuz 
Krenglbach

Und wieder ist eine wirklich 
erfolgreiche, spannende 
und vor allem lustige Sai-
son zu Ende. Die Saison 
2015/2016 zeichnet sich 
wieder durch ein umfang-
reiches Programm für Groß 
und Klein aus.

Besonders erfreulich ist 
die tolle Entwicklung der 
Nachwuchs-Helfer. Die 
Gruppenstunden sind sehr 
gut besucht mit bis zu 30 
Personen in einer Stunde. 
Ebenfalls heuer zum ersten 
Mal versuchten die Klei-
nen eine Unfallsituation zu 
meistern wie die Großen. 
Es war eine spannende und 
sehr beeindruckende Stun-
de. 

Der Beweis für Erste Hilfe 
ist einfach! Unsere Kinder 
sind teilweise erst 5 Jah-
re alt, kennen die Nummer 
der Rettung, wissen wel-
che Informationen wichtig 
sind, und kümmern sich 
rührend und gewissenhaft 
um die Verletzten.

Ebenfalls höchst erfreu-
lich! 

Eine ganz neue Gruppe hat 
sich wieder gefunden um 
am Landesjugendbewerb 
2016 teilzunehmen, welche 
nach nur 1 Jahr Training 
ein Leistungsabzeichen in 
Gold erreichen konnte. Zu 
dieser Leistung können wir 
nur herzlich gratulieren.

Damit wir euch zeigen können was wir sonst 
noch so gemacht haben, hier eine grobe Auf-
zählung unserer Aktivitäten.

• Act Human – Walk Peace (Veranstaltung 
zum Thema Flüchtlinge)

• Familienfest JRK Krenglbach 
• Adventmarkt Krenglbach
• 16 Stunden Erste Hilfe Kurs
• Gemeinsame Übung mit der FF Krengl-

bach (Brand am Bauernhof)
• Übungstage mit den Ortsstellen Sattledt 

und Marchtrenk
• Wald- und Flurreinigung
• Besuch der Freiwilligen Feuerwehr 

Krenglbach 
• Erste größere Übungen mit unseren Klei-

nen
• Übungsbewerb in Lambach
• Übungsbewerb in Krenglbach
• Ausbildungen der Gruppenleiter: 10 

Gruppenleiter-Helfer Ausbildungen und 
3 Sanitäterausbildungen wurden abge-
schlossen.

• Teilnahme am Landesjugendtag incl. 
Landesbewerb

• Saisonabschluss: Adventure Day (ge-
meinsames Wochenende mit den Kin-
dern und Jugendlichen)

Zum Abschluss möchten wir uns noch einmal 
ganz herzlich bei allen bedanken, welche uns 
in der letzten Saison unterstützt haben. 

Es benötigt immer viele helfende Hände und 
diverse Spenden um eine so tolle Saison zu 
veranstalten.
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Mehr ÖVP Krenglbach gibt es 
auf unserer Webseite. Zu finden 
unter:

www.oevp-krenglbach.at

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Salon Buchner  
 

                                                          Bettina Buchner 
                                                           Sportplatzstraße 12 

                                                          4631 Krenglbach  
                                                        

                                                       Tel.: 07249 46765 
              bettina.buchner1.bb@gmail.com                                                                 

                                                                                                
                                                                   
Geschäftszeiten: DI - FR 8-18 Uhr / SA - 8-12 Uhr                                                   
  VORANMELDUNG                               

Besucht uns doch mal auf unserer Facebook Seite: Jugendrotkreuz Krenglbach. 
Hier findet ihr immer aktuelle Fotos und Berichte.
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Hilfe für die Ärmsten. Gerechtigkeit für die Fleißigen.

Wer fleißig arbeitet, darf nicht
der Dumme sein!

Die ÖAAB-Plan zur Mindestsicherung:

• Deckelung der Geldleistungen mit 1.500 Euro - in Ausnahmefällen zusätzlich Wohnkosten als Sachleis-
tung für kinderreiche Familien (Familienbeihilfe und Pflegegeld sind von der Deckelung nicht betroffen) 

• Mindestaufenthaltsdauer - Einführung einer „Mindestsicherung light“ 
Anspruch auf vollen Bezug erst nach 5 Jahren rechtmäßigen Aufenthalt in Österreich 

• Beschäftigungsverpflichtung - Verpflichtung zu einer gemeinnützigen Tätigkeit 

• verpflichtende Reduktion der Geldleistungen bei Arbeits- und Integrationsunwilligkeit

„Wir bekennen uns zur Min-
destsicherung als finanzielle 
Hilfe für jene, die sie dringend 
brauchen. Es muss sich aber 
auch auszahlen, wenn man 
einer geregelten Arbeit nach-
geht. Dazu braucht es einen 
spürbaren Unterschied zwi-
schen Erwerbseinkommen 
und Sozialleistungen“, so 
ÖAAB-Landesobmann Au-
gust Wöginger.

„Wir fordern bessere Kontrol-
len und mehr Arbeitsanreize. 
Dabei tritt der ÖAAB auch für 
eine Obergrenze von 1.500 
Euro für Mehrpersonenhaus-
halte ein.“

Für den OÖVP-Arbeitneh-
merbund sind Nachjustie-
rungen dringend notwendig, 
damit der Anreiz arbeiten zu 
gehen steigt. „Die Mindestsi-
cherung darf nicht zur Hän-
gematte oder Dauerlösung 
werden. Es muss vielmehr 
gelingen, Bezieher wieder in 
den Arbeitsprozess zurück 
zu bringen.“

„Es kann zudem nicht sein, 
dass Mindestsicherungsbe-
zieher mehr Geld bekom-

Oberösterreich

„Mindestsicherung ja, 
aber bei 1.500 Euro

ist Schluss!“

ÖAAB-Landesobmann
Abg.z.NR August Wöginger

Zukunft begreifen.
Arbeitswelt gestalten.

Der oberösterreichische ÖAAB-Landesob-
mann und ÖVP-Sozialsprecher August Wö-
ginger wurde mit 100 % der Delegierten-
stimmen zum neuen Bundesobmann des 
ÖVP-Arbeitnehmerbundes gewählt. „Wer 
etwas leistet, soll etwas davon haben. Leis-
tung muss sich wieder lohnen“, so Wöginger. 
Zur Diskussion rund um das Thema Arbeits-
zeit stellte er klar, dass Flexibilität niemals 
eine Einbahnstraße sein darf, beide Seiten, 
Arbeitnehmerinnen, Arbeitnehmer und Ar-
beitgeber, müssten profitieren. Er verwies 
auch nochmals auf die ÖAAB-Position in Sa-
che Gerechtigkeit: „Ein klares ‚Ja‘ zur Hilfe 
für jene, die arbeiten möchten, aber nicht 
können. Ein klares ‚Nein‘ zu einer dauer-
haften Unterstützung für jene, die arbeiten 
könnten, aber nicht wollen.“

ÖAAB-Arbeitsprogramm > www.oeaab.com

men, als Beschäftigte mit 
einem Aktiveinkommen. Der 
ÖAAB will niemandem etwas 
wegnehmen, eine Evaluie-
rung des Systems ist aber 
eine Frage der Gerechtigkeit 
gegenüber den täglich hart 
arbeitenden Menschen, aber 
auch gegenüber den Bezie-
hern dieser Sozialleistung.“

www.ooe-oeaab.at
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Nach dem jeder seinen Stöbel gekennzeich-
net hatte und die Mannschaftsnamen fest-
standen konnten wir ein spannendes Turnier 
starten.
Auch dieses Jahr gab es wieder ein Ziel-
schießen das Michael Ehrengruber gewann.

Hier die Moarschaftswertung: 

1. Platz FFJ - 
Daniel, Michael, Michael und David

2. Platz SBK -
Lisa, David, Manuel und Mathias

3. Platz  Die Flaschenbande - 
Genaro, Johannes, Andreas und Daniel

4. Platz  Die Geisterstöbler - 
Eva, Elias, Tim und Manolo

Ihr Thema soll auch 
in die Zeitung?

office@oevp-
krenglbach.at

Die Geltinger durften heuer 24 Kinder zum 
Kinderstöbelturnier begrüßen. 

Ferienscheckheft Stöbeln 
18. August 2016



Seite 9

Krenglbach

Ferienscheckheft-Aktion der
freiwilligen Feuerwehr Krenglbach
Am 20. August 2016 war das Feuerwehrhaus in Krenglbach zur Abwechslung einmal nicht von Hektik 
erfüllt, sondern von viel Spaß und Gelächter. 40 Kinder hatten sich im Rahmen der Aktion Ferienscheck-
heft dazu entschieden, einen ihrer Ferientage bei der FF Krenglbach zu verbringen. Bei verschieden 
Stationen, wie Kistenklettern, konnten die Kinder ihren Mut unter Beweis stellen. Aber auch Geschick 
war gefragt. Egal ob beim Dosenstapeln mit dem hydraulischen Bergegerät oder beim Kugellabyrinth, 
welches durch die Hebekissen bedient werden musste. Auf diese Weise war es möglich allen Teilneh-
mern eine andere, überlegtere, Seite des Feuerwehrdienstes näher zu bringen.

Das absolute Highlight des Nachmittags war allerdings der improvisierte „Wasservergnügungspark“, der 
hinter dem Feuerwehrhaus errichtet wurde. Nach einer kleinen Stärkung ging ein actionreicher Nach-
mittag zu Ende. 
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Schulsportfest Bad Schallerbach

Am 23. 6. fand bei strahlendem Sommer-
wetter das alljährliche Schulsportfest der 
Volksschulen Krenglbach, Wallern, Bad 
Schallerbach und St. Marienkirchen statt –
dieses Mal auf der Union-Sportanlage in Bad 
Schallerbach.
Die Schulmannschaft – bestehend aus 10 
Knaben und 10 Mädchen der 3. und 4. Klas-
sen – kämpfte in den Bewerben 60 m Lauf, 
Weitsprung und Ballweitwurf um Punkte
und damit um die beliebten Mannschaftspo-
kale.  Die Krenglbacher konnten den 3. Rang  
(hinter Schallerbach und Wallern) erreichen 
und freuten sich zu Recht über ihre guten 
Leistungen.
Für Pia Krenn gab es mit 3,58 m im Weit-
sprung sogar eine Silbermedaille. Sie war ex-
akt gleich weit gesprungen wie ein Mädchen 
aus Wallern und nur um 4 cm kürzer als die 
Siegerin aus Bad Schallerbach. 
Außerdem war Pia die 5.beste im Dreikampf. 
Auch unser schnellster Läufer, Julian Hoch-
hold, wurde 5. im 60 m Bewerb, ebenso 5. 
Beatrice Artmann im Weitsprung.
Nächstes Jahr wird Krenglbach Austra-
gungsort dieser traditionellen Schulsport-
Veranstaltung sein.

Nächstes Jahr findet das Fest in Krengl-
bach statt!
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Am 14. August fand das 2. Krenglbacher 
Familienfest der ÖVP statt - wir freuen 
uns, dass so viele dabei waren. 

Krenglbacher Familienfest  2016

T r a n s p o r t e

Baggerungen
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Ferienscheckaktion der Bäuerinnen -  
Schauglashütte
von Marianne Muggenhuber - Mail: marianne.muggenhuber@oevp-krenglbach.at

     

 
Günter Pointner 
Au 8, 4631 Krenglbach 
 
Öffnungszeiten:  
täglich ab 14:00 Uhr 
 
Ruhetag: 
Dienstag und Mittwoch 
 
Telefon: +43 (0)7249 42079 
Web: www.kramer‐in‐der‐au.at 
 
 

Es wurden nicht nur interes-
sante Fakten vermittelt, 
sondern man konnte auch 
beim Glasblasen zuschauen 
und es sogar ausprobieren. 

Jedes Kind durfte dann sei-
nen selbst geblasenen Was-
serspender mit nach Hause 
nehmen. 

Und weil alle so fleißig wa-

Die diesjährige Ferienscheckaktion der Bäuerinnen, unter der Leitung 
von Marianne Muggenhuber, führte 28 Kinder und ihre 3 Begleiterinnen 
in die Voralpen-Schauglashütte nach Schwanenstadt.

ren, gab’s zum Abschluss noch ein Eis, ge-
sponsert von den Bäuerinnen. 
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Im Renntempo rund um Österreich -
Race Around Austria (2.200km und 30.000hm)
von Andreas Augeneder - Mail: andreas.augeneder@oevp-krenglbach.at

Andreas Arthofer (Pichl), Bernhard und Ger-
ald Sillipp (Krenglbach) und Markus Wein-
handl (Krenglbach) waren dieses Jahr mit 
am Start sich dem Abenteuer Rad zu stellen, 
welches am Mittwoch den 10. August ge-
startet wurde. 

Bei diesem Rennen wird in St. Georgen im 
Attergau gestartet und Österreich an den 
äußersten Straßen im Uhrzeigersinn umrun-
det.
In der Viererteam Wertung gingen 18 Teams 
an den Start, von denen 14 Teams ins Ziel 
kamen. 
Das Wetter war denkbar schlecht. Unmit-
telbar nach dem Start begann es stark zu 
regnen und die Temperaturen in der Nacht 
kamen über 8 Grad nicht hinaus. Diese wid-
rigen Bedingungen waren bis Innsbruck ein 
steter Begleiter. Die letzten Stunden des 
Rennens wurden wir jedoch mit traumhaften 
Bedingungen belohnt.

Dieses Vorhaben geht je-
doch nicht ohne Unter-
stützung von einem super 
motivierten und gut aufei-
nander abgestimmten Be-
treuerteam. Dieses Team 
bestand aus 11 Betreuer. 
Mit von der Partie waren 
Alexandra Waber, Chris-
tiane Weingartner, Nicole 
Ohler, Andreas Augeneder, 
Peter Sommer, Gust Sillipp, 
Franz Mayr, Klaus Kager, 
Ronald Kreilhuber, Günther 
Hummer, Mario Neumair.

Bei einem Langstrecken-
rennen dieser Art gehen 
Radfahrer wie auch Be-
treuer an die Grenzen ihrer 
Belastbarkeit. Schlafman-
gel und die Koordination 

der Treffpunkte, zehren 
an jedem einzelnen. Trotz 
allem gab es keine nega-
tiven Zwischenfälle und es 
waren immer Humor und 
gute Laune mit an Bord!

Die vier Radler kamen 
sturzfrei und mit nur zwei 
kleinen Pannen an den Rä-
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dern an ihr Ziel. Von der An-
strengung und Strapazen 
der Challange war auf den 
letzten ca. 10 Kilometern 
nichts mehr zu merken. Im 
Windschatten-Wechsel-
modus wurden nochmals 
Geschwindigkeiten von 
50kmh in den Aspalt ge-
brannt.

Bei solchen Rennen kommt 
es sehr stark auf die Taktik 
an. Bei uns wurden die vier 
Athleten in zwei Teams ein-
geteilt, welche im Sechs-
stundenrhythmus wech-
selten. Jene zwei Fahrer 
welche im Einsatz waren 
wechselten alle 30 Minu-
ten. Wärend einer radelte 
pausierte der andere im 
Pacecar, welches mit drei 
Betreuern besetzt war. 

Erstaunlich ist, dass bei 
einem Rennen, welches 
über mehrere Tage dauert, 
gegen Ende es noch richtig 
knapp werden kann. Kurz 
vor dem Dientnersattel 
kam uns ein Team bis auf 15 
min heran. Darauf stellten 
wir unsere Taktik kurzhand 
auf einen schnellen Wech-
sel (alle 15min) um. Unsere 

4 Hero-Radfahrer konnten 
bis St. Georgen wieder ei-
nen Vorsprung von 52min 
rausfahren!

Nach 2 Tagen 23 Stunden 
und 52 Minuten beendeten 
wir auf Platz 7 das Rennen.

2018 gibt es voraussicht-
lich ein Revival, da dieses 
Jahr wegen Schlechtwet-
ter der Großglockner ge-
sperrt war.

Der Start beim Race Around 
Austria  ist auch mit erheb-
lichen Kosten verbunden. 
Auf diesem Wege möchten 
sich die Athleten bei den 
Sponsoren bedanken. Die-
se waren:
Glatzhofer, X-Markt, Heger, 
HLS_Krätschmer, Licht 
und Planung EXL, Gasthaus 
s´SCHMANKERL, Sägewerk 
Gschwendtner, Kremsmair, 
Brauerei Grieskirchner Bier

Ihr Thema soll auch 
in die Zeitung?

redaktion@oevp-krengl-
bach.at
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Krenglbacher Wirtschaft & Nahversoger
ein Projekt entwickelt sich 
von Gerald Walter - Mail: gerald.walter@oevp-krenglbach.at

Ohne politisches Colorit und ohne Parteige-
danken haben Ernst Exl und ich letztes Jahr  
eine Initiative gestartet, die sich wahrlich 
entwickelt. 

„Krenglbacher Nahversorger - fahr nicht 
fort, Krenglbach hat was du brauchst“ hat 
seit dem:

- mehrere Treffen abgehalten, bei denen sich 
Krenglbacher UnternehmerInnen zusam-
menfanden

- Informationen über Firmen und im Spezi-
ellen über Ab-Hof Verkäufer im Ort ausge-
sendet

- eine Webseite ins Leben gerufen unter der 
ganz gezielt nach Produkten gesucht werden 
kann: http://nahversorger.krenglbach.info

- einen Auftritt beim Herbstmarkt inkl. 
Schätzspiel von einigen Teilnehmern unserer 
Treffen organisiert

Krenglbach hat viel mehr, als man im ersten 
Moment glauben möchte. Über 160 Gewerbe 
sind in der Gemeinde angemeldet. Von Aus-
baggerungen über Kosmetik bis hin zu Zäu-
nen finden Sie alles mögliche an Produkten 
und Dienstleistungen im Ort. 

Überlegen Sie vor Ihrem nächsten Abstecher 
nach Wels, ob es das, was Sie suchen, nicht 
auch in Krenglbach gibt!

P.S.: Mehr Herbstmarkt gibts weiter hinten... Krenglbacher Unternehmer - Ernst Exl war leider nicht dabei, er 
holte einstweilen den Stock-Car  Staatsmeister Titel zu uns.
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Mehr Wertschätzung für 
unternehMerische Leistung
Oberösterreichs Unternehmen schaffen Arbeitsplätze, finanzieren durch Steuern 
und Abgaben den Sozialstaat und schaffen regionale Lebensqualität – ihre Leistun-
gen verdienen Wertschätzung.

Mehr Bewusstsein für die Leistungen der oberösterreichischen Wirtschaft

 Der Wirtschaftsbund Ober-
 österreich hat zu diesem Schwer-
 punkt eine Kampagne gestartet, 
um die Leistungen der Betriebe 
und deren MitarbeiterInnen dar-
zustellen. Dem Wirtschaftsbund 
OÖ ist es ein großes Anliegen, dem 
von einzelnen Interessengruppen 
künstlich hergestellten Gegeneinan-
der zwischen ArbeitgeberInnen und 
ArbeitnehmerInnen eine Wertschät-
zungs- und Anerkennungskampag-
ne gegenüberzustellen. 

Die Kampagne soll Bewusstsein 
schaffen für die Leistungen der 
heimischen Wirtschaft. Unterneh-
merinnen und Unternehmer schaf-
fen Arbeitsplätze, bilden Lehrlinge 
aus, sichern durch ihre Abgaben 
und Steuern, dass weiterhin regio-
nale Projekte wie Schulen, Kin-
dergärten, Sport- und Spielplätze, 
Straßen etc. gebaut und erhalten 
werden. Sie sind Nahversorger und 
vieles mehr. Das alles ist Lebens-
qualität.

In den Sommer-
monaten sagte der Wirtschafts-
bund  OÖ persönlich Danke und 
überraschte ausgewählte Betriebe 
mit Eis für die gesamte Belegschaft 
stellvertretend für die zahlreichen 
hervorragenden Unternehmen in 
Oberösterreich.

WIRTSCHAFTSBUND
OBeRöSTeRReICH

www.ooe-wb.atinnovation    netzWerk    unternehMergeist
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Krenglbacher Herbstmarkt 2016

Am 25. September fand der all-
jährliche Krenglbacher Herbst-
markt am Ortsplatz statt. Hier 
ein paar Eindrücke. Der Senioren-
bund übernahm heuer die Aus-
schank der Getränke
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Vorankündigung SV Krenglbach Ski Winterprogramm 2017                                

Kinderskikurs: Mo.02.- Mi.04. Jänner 2017  Grünau (Kasberg)                     

             
   Biathlon WM in Hochfilzen: Sa. 18. Februar 2017 (Herren-Staffel)    

           

    Abfahrt und Kosten  werden noch bekanntgegeben!                      Anmeldung bei Verena u. Reinhard Buchner 

         Tages-Skiausfahrt Hauser Kaibling: Sa. 04. Februar 2017                                                                                                            

                                           
Kosten werden noch bekannt gegeben!                                  
          Wir hoffen es ist für jedem etwas dabei und natürlich auf zahlreiche ANMELDUNGEN!! 
Tel. Nr:  Gerald Sillipp  0664/811539 ,Verena Buchner 0664/8954397, Reinhard Buchner 0664/88453503 

Euer Wintersportteam   

Leistung:  Busfahrt, Tageskarte 

Abfahrt:  6:30h  Zoo Schmiding 
Parkplatz 3 

Gemütlicher Ausklang  beim Wirt 
Oberndorfer in Schmiding 

Preis:  Ew.       Jgd.      Kind 

 
ANMELDUNG BEI DER RAIFFEISENBANK KRENGLBACH 
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22. – 23. Juli 2016 
Ausgewählte Filme und  

biofairesKEK-Buffet  
in sommerlichem Ambiente 

 
Die ausgewählten Filme finden Sie  

demnächst auf der Homepages 
 

Einlass: 20.30 Uhr 
Filmstart: nach Einbruch der Dunkelheit! 

Eintritt: Freiwillige Spende 
Bei Schlechtwetter finden die Vorführungen in der Volksschule statt.  

In Kooperation mit der Grünen Bildungswerkstatt  und der Diozöse Linz 

Wie bei allen Veranstaltungen von KEK „Krenglbach erlebt Kultur“ ist für das leibliche Wohl mit biofairen und regionalen Speisen und Getränken 

gesorgt. Die  Veranstaltung ist mit öffentlichen Verkehrsmitteln erreichbar. Für eine klimaschonende Anreise empfehlen wir die Anfahrt per Bahn 

zum Bahnhof Haiding. Von dort aus können Sie unser Krenglbacher Anrufsammeltaxi (Kraxi-Hotline 0664/73561003) nutzen. Barrierefreier 

Veranstaltungsort. 
 

Vorschau Herbst 2016 –  

Lesung:  
„Böck liest Wein“  

mit Tango de Salón 
15. Oktober 2016 

 

Gregor Seberg:  
Honigdachs 

12. November 2016 
 
 
 

Die Vierkanter:  
„Es wird scho  

glei pumpern –  
die etwas andere  

Herbergsuche“ 
10. Dezember 2016 

 
Weitere Informationen finden Sie unter www.kek-krenglbach.at 
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Seniorenbund News
von Helmuth Rauch - 
Mail: helmuth.rauch@oevp-krenglbach.at

12.Juli - Ein Alm-Erlebnistag in Russbach 
Am 12. Juli stand ein Erlebnis auf der Alm  auf 
dem Reiseprogramm der Senioren. Beglei-
tet vom schönen Wetter ging die Fahrt über 
Gmunden – Bad Ischl zum Gosausee mit Auf-
enthalt zu einer kurzen Wanderung. Weiter 
nach Russbach zur Mittagseinkehr im Re-
staurant „Kirchenwirt“. Nachmittags brach-
te uns die Russbacher Hornbahn auf 1.450 m 
hochgelegenes Almgebiet und anschließender 
Fahrt mit dem Bummelzug zur Edtbauernhüt-
te. Von dort konnten wir das atemberaubende 
Gebirgspanorama rund um den Dachstein, Go-
saukamm  und Tennengebirge genießen. Nach 
längerem Verweilen im herrlichen Almgebiet 
erfolgte die Rückfahrt mit dem Bummelzug, 
die Talfahrt mit der Hornbahn und schließlich 
die Heimfahrt über das Weißenbachtal und 
Attersee.

5.-8.September - 4 Tage Kärnten
Die Reiseroute unserer 4-Tagesreise nach 
Kärnten führte verkehrsbedingt über Thalgau- 
Hallein – Radstadt über die Radstädter Tauern 
ins Maltatal mit Zwischenstation in Gmünd, 
und Auffahrt auf die Malta Hochalmstraße 
zum Bergrestaurant Malta mit anschließender 
Staumauerführung ins Innere der Kölnbrein-
sperre. Anschließend    Weiterfahrt nach 
St.Kanzian am Klopeinersee zum Strandhotel. 
Tags darauf ging es über den Seebergsattel 
ins slowenische Kranj-Bled am See. 
Am Tag drei ging die Fahrt in die Wörthersee-

Region nach Maria Wörth-Pyramidenkogel Vel-
den zum Aussichtsturm und schließlich über 
Pörtschach nach Klagenfurt mit Aufenthalt 
beim Lindwurm und Stadt-zentrum. Am letzten 
Tag unserer Reise besuchten wir das Gurktal, 
wo der berühmte Dom zu Gurk besichtigt wurde. 
Nach dessen Führung, Weiterfahrt nach Hirt zur 
Mittagseinkehr im Braugasthof. Mit einem ca. 
einstündigem Aufenthalt in Friesach traten wir 
die Heimreise über die Triebener Tauern an.

Nachruf für Heinrich Pucher

Mit Betroffenheit 
erhielten wir die 
traurige Nachricht 
vom Ableben un-
seres Mitgliedes 
Heinrich Pucher, 
wohnhaft Kaltene-
cker Straße 43. Du 
warst gerne in un-
serer Gemeinschaft 
bei diversen Veran-
staltungen, Reisen 
und Stammtischen. 
Deine besondere 
Liebe galt den Bie-
nen als begeisterter 
Imker. 

Der Seniorenbund bedankt sich für 23 Jah-
re treue Mitgliedschaft. Wir werden Dir lieber 
Heinrich, ein ehrendes Andenken bewahren.

Der Seniorenbund Krenglbach vor dem Lindwurm
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Jubilare

Weitere Jubilare: Christine Kraxberger – 75 Jahre, Theresia Schwartz – 75 Jahre

Anna Lichtenwagner - wir gratulieren 
zum 95. Geburtstag!

Maria Eisterer - herzliche Gratulati-
on zum 91. Geburtstag

Sevilla Plewnia - alles Gute zum 94. 
Geburtstag!

August Silberhuber - von uns das Be-
ste zum 90er!

Katharina Korntner - alles Liebe zum 
85. Geburtstag!

Johann Etzlsdorfer - Glückwunsch 
zum 85. Geburtstag!

Anna Ploberger - wir gratulieren zum 
85. Geburtstag!

Maria Lichtenwagner - alles erdenk-
lich Gute von uns zum 80er!

Franz Kolar - herzliche Glückwün-
sche zum 80er!
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SCHULSTARTGELD

100 Euro für jedes schulpflichtige Kind, 
für das man Familienbeihilfe bezieht. Die 
Auszahlung erfolgt automatisch mit der 
September-Familienbeihilfe. Kein geson-
derter Antrag notwendig.

OÖ. WINTERSPORTWOCHE

Gutschein für die Liftkarte für die Dauer 
des Schulschikurses, wenn die Winter-
sportwoche in einem oberösterreichischen 
Schigebiet und einem Mindestausmaß 
von 4 aufeinanderfolgenden Schultagen 
stattfindet. Der Antrag ist von der Schule 
bis spätestens 2 Wochen vor Antritt der 
Wintersportwoche an das Familienreferat 
des Landes OÖ zu stellen.

OÖ. WINTERSPORTTAGE

Gutschein für maximal 3 Halbtages-Lift-
karten pro Wintersaison, wenn die Winter-
sporttage in einem oberösterreichischen 
Schigebiet während der Unterrichtszeit 
einer Volksschule bzw. der Betreuungszeit 
eines Kindergartens stattfindet. Der An-
trag ist von der jeweiligen Einrichtung bis 
spätestens 2 Wochen vor Antritt der Win-
tersporttage an das Familienreferat des 
Landes OÖ zu stellen.

SCHULFAHRTBEIHILFE

Wenn mind. 2 Kilometer eines Schulwe-
ges nicht im Rahmen einer kostenlosen 
Beförderung oder der Schülerfreifahrt zu-
rückgelegt werden können. Je nach Länge 
des Schulweges und Anzahl der Schulbe-
suchstage 4,40 bis 39,40 Euro pro Monat. 
Für Kinder, für die Familienbehilfe bezogen 
wird. Antragstellung beim Finanzamt (For-
mular Beih85).

SCHULBEIHILFE

Beim Besuch einer mittleren oder höhe-
ren Schule ab der 10. Schulstufe. Sozia-
le Bedürftigkeit ist Voraussetzung (www.
schulbeihilfenrechner.at). Grundbetrag 
von 1.130 Euro, der in bestimmten Fällen 
erhöht oder vermindert wird. Antragstel-
lung bis 31.12. des laufenden Schuljahres 
(Formular: schuelerbeihilfen.bmbf.gv.at).

HEIMBEIHILFE

Beim Besuch einer mittleren, höheren 
oder polytechnischen Schule (ab der 9. 
Schulstufe), zu der der Hin- und  Rück-
weg nicht zumutbar ist (über 2 Stunden) 
und der/die Schüler/in deshalb außerhalb 
des Wohnortes der Eltern wohnt. Sozia-
le Bedürftigkeit ist Voraussetzung (www.
schulbeihilfenrechner.at). Grundbetrag 
von 1.380 Euro, der in bestimmten Fäl-
len erhöht oder vermindert wird. Zusätz-
lich besteht die Möglichkeit auf 105 Euro 
Fahrtkostenbeihilfe.
Antragstellung bis 31.12. des laufenden 
Schuljahres (Formular: schuelerbeihilfen.
bmbf.gv.at).

SCHULBEGINNHILFE
des Landes OÖ.

Einmalig 100 Euro pro Kind, beim erstma-
ligen Eintritt in eine Pflichtschule. Antrag-
stellung beim Familienreferat des Landes 
OÖ. bis Ende des laufenden Schuljahres. 
Einkommensgrenze beachten. Gemeinsa-
mer Hauptwohnsitz in OÖ. notwendig.

SCHULVERANSTALTUNGSHILFE
des Landes OÖ.

100 Euro pro Kind bei Teilnahme von 
mindestens 2 Kindern an Schulveran-
staltungen im selben Schuljahr. Einkom-
mensgrenze beachten. Besuch einer 
Pflichtschule in OÖ. und Hauptwohnsitz in 
OÖ. notwendig. Mindestdauer der Schul-
veranstaltungen aller Kinder von 8 Tagen. 
Antrag an das Familienreferat des Landes 
OÖ. bis spätestens 3 Monate nach Ende 
des laufenden Schuljahres.

UNTERSTÜTZUNG DES BUNDES
FÜR SCHULVERANSTALTUNGEN

Einmalig bis zu 180 Euro, je nach sozia-
ler Bedürftigkeit und Dauer der Schulver-
anstaltung (mind. 5 Tage außerhalb der 
Schule). Antragstellung beim Landes-
schulrat für OÖ. vor Beginn der Schulver-
anstaltung, jedoch bis spätestens 30. Ap-
ril des laufenden Schuljahres. Details auf  
www.help.gv.at.

Familienreferat des Landes Oberösterreich
www.familienkarte.at
Bahnhofplatz 1, 4021 Linz
Tel. 0732/77 20 - 11 831

Bundesministerium für Familie und Jugend
www.familienministerium.at
Bürgerservice: 0800/240 262

Bundesministerium für Finanzen
www.bmf.gv.at
Hotline: 050/233 790

Förderung und Unterstützungen im Überblick

Besser informiert.

www.ooe-oeaab.at
/oeaaboberoesterreich

Eltern

aufgepasst!

SCHULBEGINN
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 EINLADUNG zum IFK Tagesausflug nach

Bad Leonfelden

Samstag,  22. Oktober 2016

Abfahrt :   in Krenglbach  um 07:45 Uhr
  ehemaliger Spar-Parkplatz

Historischer Stadtrundgang:  09:00 Uhr 
  Treffpunkt „Haus am Ring“ 
  Dauer ca. 1,5 Stunden
                                      
OÖ Schulmuseum:  10:30 Uhr Dauer ca. 1 Stunde
Mittagessen: 12:00 Uhr, Leonfeldnerhof 

Lebzeltarium (Fa. Kastner): 15:00 Uhr
Dauer ca. 1 Stunde - anschließend Kaffeepause 
und Werksverkauf
Rückkehr in Krenglbach      ca. 18:00 Uhr.

Kosten: Erwachsene 38,-- EUR/Person
  Kinder 33,-- EUR/Person
(Preise inkl. Bus, Führungen und Eintritte)

Rechtzeitig anmelden! Begrenztes Platzangebot  
Wir freuen uns auf Eure Teilnahme. 

Anmeldungen bei Monika Anzenberger                                  
per  e-mail an m.anzenberger@eduhi.at  od. don-
nerstags in der Bücherei 
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Chronik
Gemeindeamt Krenglbach

Geburten 
Viel Freude wünschen wir:

Familie Andrea Windhager 
und Jörg Anton, 
Hofjägerweg 2 - mit  Antonia
 
Familie Nicole Pucher 
und Benjamin Ludwig Krätschmer, 
Siebenbürgerg. 5 - mit  Noah Alexander
 
Familie Dijana  und Mario Kavedzija, 
Wieshofer Straße 56 - mit Lara
 
Familie Simone Sturm 
und Florian Bammer,
Sportplatzstraße 1/5 - mit Fabian
 
Familie Lisa Buchegger 
und David Aichhorn, 
Paracelsusgasse 1/6 - mit Amelie

Familie Mergime und Ilir Krasniqi,
Bahnhofzeile 2/2 - mit Arnil

Familie Berta Sahanli Belkis
und Klaus Greimel Gösta,
Zäunerweg 1 - mit Greimel Gunnar Gösta
 
Familie Daniela und Dietmar Pichler,
Birkenweg 9 - mit Leonie Sophie
 
Familie Eveline Eisschiel 
und Andreas Peter Helmut Brabletz, 
Unrading 11 - mit Sophie
 
Familie Hannelore Perr 
und Thomas Ecker,
Lehnerweg 4/3 - mit Pia Marie

Familie Anna Elisabeth und Joachim Daxl, 
Wiesenrain 12 - mit Luisa Christina
 
Frau Beate Maria Dunzinger, 
Landlerweg 9/4 - mit Valentina Maria

Todesfälle
Wir trauern um:
Lenzenwöger Hermann, Niederthanweg 6
Salhofer Eva, Weinbergstraße 30
Pucher Heinrich, Kaltenecker Straße 43
Bauer Maria, Weinbergstraße 17, zuletzt Altenheim
Gessl Anton, Göldinger Straße 37
Grillenberger Walter, Hallein
Radziejowski Monika Berta, Gferether-Straße 1

Wir gratulieren 
herzlich...

...zum vollendeten 80.Lebensjahr:
Hofer Karl, Geigen 9
Lichtenwagner Maria, Krenglbacher Straße 40
Kandler Margareta, Bahnhofzeile 13
Kolar Franz, Siebenbürgergasse 18

...zum vollendeten 85.Lebensjahr:
Haim Franz, Katzbacher Straße 54
Etzlstorfer Johann, Nadernberg 3/2
Plohberger Anna, Krenglbacher Straße 13

...zum vollendeten 90.Lebensjahr:
Seiler Anna, Wieshofer Straße 36/2
Silberhuber August, Au 3

...zum vollendeten 92.Lebensjahr:
Kappelmayr Franz, Kapsamerweg 3/1

...zum vollendeten 93.Lebensjahr:
Riesel Elisabeth, Lehnwerweg 7 

...zum vollendeten 94.Lebensjahr:
Plewnia Sevilla, Mariafeldstraße 25

...zur Hochzeit:
Geidl Katrin und Kopecny Sebastian, Ziegelgraben 19
Oberroither Romana und Gruber Christoph, Oberham 5
Aigner Andrea und Osterkorn Andreas, Pichl bei Wels
Niedermair Ramona und Wretschko Philipp, Wels
Gammer Karin und Willinger Thomas, Oberham 20
Sterrer Julia und Oberleitner Christian, Birkenweg 16
Kellermair Alexandra und Aumayr Martin, Pichl bei Wels
Samhaber Evelyn und Panholzer Thomas, Buchkirchen

...zur Goldenen Hochzeit:
Kemptner Helmut und Brigitta, Webergasse 10 
Wagner Josef und Annemarie, Niederthanweg 24

...zur Diamantenen Hochzeit:
Haim Franz und Christine, Katzbacher Straße 54

...zur Eiserne Hochzeit:
Kappelmayr Franz und Elisabeth, Kapsamerweg 3/1
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Krenglbacher Str. 85  I  4631 Krenglbach  I  www.huettmair.at

Mit uns haben Sie den DURCHBLICK.

Ursprungswanderung
Mittwoch 26.10.2016, ab 14:00 Uhr

„Ursprung der Jagd“
Wir starten am 26. Oktober um 14:00 beim Bahnhof Haiding und gehen eine ca. 

zweistündige Wanderung rund um Haiding und Gölding.
 

Wer möchte, darf sich dabei im Bogenschießen bei World of Archery erproben, 
bevor wir den Tag gemütlich im s´Schmankerl ausklingen lassen. 

 
Festes Schuhwerk nicht vergessen! Wer möchte kann auch direkt zur Jause ins 

s´Schmankerl kommen - ca. 16:30.

Die Wanderung findet bei jeder Witterung statt!

Auf viele Wanderer freut sich die


